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t ri aüm hwen actv.tim baden die omlhAct berliner 'erich:e kick als litt Heim des Oma!',, B.'iisikrcrrtits it dcr Ick! der 17. und Sah Ttr.
nur ritten Block v.'in rsjcrfe,, ?.,!tare.

llaterhaltiing zu QtixtA dcr Tamen.
durchaus juiTrlcHm. die amliickx'n Londoner und Parijer erick?te mit
ihren Uchcrtrcil'unrtl und iziui-.iere'.- sich als ä,t unzuverlalstg rr

Vltttusch, den L. Oktober. Nachmittags 2 tthr, gibt der Tiimen-Kukschti- kiiiu'trn
zu Lhrrn der ankwärligen Tamcn int Haus eine gros,e
llütcrbaltung, bcsicheiid nuS. einem Kartenkranzchen. Preikkegeln und
Rüthsellöscit. Tret hübsche preise sind für jcdcs Spiel ausgesetzt.HankZsttNsicrdicttjl filr CiigfimW

a o
Tis in New f)ctl erschetnendin Wochenblatt'? Iriik, World' und

,('!)üJ:c American" sind die beiden Hauptorzane cet iriitten Prok":zarda
in Amerika. Sie vertreten die wahren Interessen iel irisck eit Ü'oifcS i'd
stehe daher mit ihren Sympathien m,f Leiten Teu!fchla,üs. Infolge
dessen ftrü sie natürlich der enaUsen Rcaieruna ein Torn im Aucie. Sie
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kanadischen Behörden nn Magen zu liegen. Zu verwundern tst das fr,lick nickt. Denn ei muh naturlick hen JtänabUen Werk!?nkZiioivn ilirr

i

Thätigkett sehr erschiveren. wenn die Kanadier durch die beiden Zeitungen
erfahren, wie ablehnend sich die waffenfähige Jugend Irlands gegen die
. ) . jl . V '. ; o1. A.i t l . t. ry n 1

Huhcpsufen in ttt ftentutSan I03
unö yijcht sjttjtffttn ünfrrniitlt
iikN. gleich.iktig,n I!N?kk!ä!iKtk!t tx
solkttluy, ja umu Umstünden se-.'- .t

diese AtbeiiSireisk ganich unmezlich
mctchkn. LI treten die rsHcinimgkn
fcfl (räfitanntfn StrickkrinnkiiktZirp
st! ruf, Ut In hnlier Akt sich, wie
bcZ,inn!k nbtre Lei den. die von dki
hei'zkiind, unter Bksch!iziinz,ner.
?nleidkn zusliminkngksh! zu wkiden

pfiffen (!chmb.. Elcnoiypstcn.,
Klavikr. Gkiaknspie'er, Zklkgraphi.'
simkkimps). !Lki diesen Vcschüjtigun.
gen wird ein daucrndk. in kurzen
Zivischenkäumeii rasch wikrcrhoüks.
genaues ZusamiNknsp-.e- l bkstiinmtet
Zlluzkelgruxpen erforrkilich. dem
schließlich die individuelle torperliche
Bersajsunz nicht immer mehr gewach,
sen ist.

Erworbene und ererbte Nervosität
begünstigen den Äusbruch fccä Stricke
linnenkrampses. bisweilen auch seeli
sche Erregungen Unbeachteie Beriet,
zungen und Druck können da Entstt,
hen befördern, ebenso ein Nadelstich jg
die Fingerspitze, zu enge Aerinel und
Manschetten, Druck von Knöpfen auf
dem Unterarm. Am häufigsten jedoch
sind Ukberanstrengungen und unbe.
queme. unzweckmäßige Haltung der
Hände und Finger schuld. Die Ge
fahr der Erkranknnz wächst natürlich,
sobald mehrere Ursachen gleichzeitig
wirken. ;: '

Meisten stellen sich die auIgespro
chenen. zweifellosen Erscheinungen des
StrickermnenkrampseS nicht plötzlich
ein. sondern bilden kick aan, alkmäK.

Teutsches f&aui

Offizielle Ankilttdigung

uaKiißcn w eiimiuiai uetyuu. sie Negerung
der Dominion hat sich deshalb veranlaßt gesehen, die Jrish World" und
den Galic American" auch in Kanada zu verbilden. Und welchen Werth
si? hrtrrnif Iprtf in frprhinhprrt hrth hi JiThrh()t- hnr hetnnnl tnirS nü
(.w u - ..-...f .vj - t , wfc wtuilil. VUV
beweist die geradezu barbarische Strafe, die angesetzt ist für jeden, der
V ,,,.k,,v,,s r- r- v..rt ouij. v.vciii njciuui 0iuiucn.ju(ii)i:u. jcti jiunuvLCi, in uqKTi iig nilC ßCi
beihra fieitunaen gefunden wird, mnk firfi Ttfimfirfi mif nnn KolkKnk,
Von $5000 oder auf fünf Jahre Zuchthaus gefaßt machen. Mit drako
nischerer Strenge geht man wohl selbst in Rußland nicht gegen unbequeme

Sonntag, den 3. Oktober 1315

Ball des Deutschen Damen-Verein- s

Tienstag nnd Mittwoch, den 5. nnd . Oktober 1915

Staatskonvsntion des Staatsvsrbandes Nebraska

John Bull? Heureka! Mine lieben Verbündeten, h,iltet miSl Bald
wird öi.glznds Heer hundertmal größer frtn Turch eine geniale Erfindung ist
ti gelungen, aui einem sechzig jährigen llonn zwei dreißig,
jöhrige und aus zwei zehnjährigen einen zwanzigjährigen
zu machen.

nimmt und sie in eine Holzschale tut, TeS Abends füllte sich wiederum
die auf einem Bock neben ihm steht, j das Zimmer des Leoniy Petrowitsch

9
Tienstag Abend, den 5. Oktober 1915

GROSSE DEUTSCHE TAG-FEIE- R

?A
Unter diesen werden von den Klien mit Männern, Frauen und Kindern.

Sie kamen alle, .die Zeitung zu hö- -
4 unter der Leitung des Ortsverbandes Omaha nd der Betheiligung
R der Telegaten und Telegatinve des Staatsverbandes Nebrakka, f
tk APannian. in rft.ifier 101".vvr...ur - v m v m.,

Jt.'ingi.ii vor.
Shrn kommt aber das Merkwürdigste. Die .JrisH World" hat näm-lic- h

von dem New Forker Postmeister daS folgende Schreiben erhalten:
Tem Postoffice-Teporteme- ist von der Postverwaltung in Kanada

ikiitgethcilt worden, daß die Jrish World nd der .American Jndustrial
ibcrator" cnif die Liste der Publikatmm gesetzt wurden, die vom Post,

versand nach Kanada ausgeschlossen find. Auf Anweisung des zweiten
Hilf?geners!postmeisterZ werden Sie daher davon in Kenntniß gesetzt,
daß ö!umn'ern der Jrish World" und des .American Jndustrial Libera-tjc- "

nicht per Post nach Kanada geschickt werden können und daß Sie
darauf zu sehen haben, daß keine Nummern mehr für Kanada auf die
Post gegeben werden."

Die .Jrish World " bespricht die Angelegenheit w einem Leitartikel,
der für die Herrschaftm in Washington kaum eine sehr angenehme Lektüre
bilden dürfte. Sie beschwert sich bitter darüber, daß man sie den kanadi-fche- n

Behördm zu Liebe auf eine Stufe stelle mit den Publikationen, gegen
welche die sogenannten Fraud Orders" erlassen würden. Nicht genug
damit, daß das Washingtoner Postdepartement keinen Protest erhebe gegenden kanadischen UfaS, der die Rechte amerikanischer Bürger dergewaltigeund ebenso gegen die Bestimmungen der internationalen PostVerträge wie
acaen den Geist der 'R.rphirrihrit hcrirfcu omioSi-i- n a c;

lich heraus. Mitunter gehen als Bor
j Ball der Hertha-Log- e, Ordens der Harugari A

Samstag, den 16. Oktober 1915 4
4 Grosser Ball der Danish Sisterhood

utllser anoere nervoje Uebel voraus,
wie Kopfschmerz. Verstimmung. Auf.
regung. schlechter Schlaf. Die deut
lichen Beschwerden fangen gewöhnlich
als leichte Behinderung. Berlin miIllIll!ll!UI!iUlllllillfilll!lll!!!UI!Illll!lllllIlll!lllllllli:!!Illlllli:ill!lllllllllU1Illlf!n
beim Stricken an, können aus dieser

v wjr. ass
iusk tange jeil stehen bleiben, stei-

gern sich aber doch langsamer oder Uf I ''- - A
s tA Öonfopho

Fstlstl
8tf"rBIBsl i'i44iqnciier )o ,ezr. datz stricken un.

möglich wird. Zuerst und am ,irk. W fi- -
i;3 '
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veranstaltet vom
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sten betroffen zu werden Pflegen die
bei Strickbewezungen beteiligten
Muskeln vom Arm bis in die Finger.

Man unterscheidet verschiedene Ar.
ten des Strickerinnenkrampfes. Die
Muskeln sind krampfhaft fest ge.
spannt, oder Krampf. und Ruhefiel.
lung wechseln rasch. Jedenfalls wird
die sichere Haltung und Leitung det"
Nadeln damit beeinträchtigt oder der
hindert. Zuweilen beschrankt sich die.
ser Krampf aus den Zeigefinger oder
Daumen. In anderen Fällen gera.

iS ' i rr 1 v U4 "'"""'' iiu ""w vllzu, visig.land resp. Kanada Handlangerdienste zu leisten, indem es dm kanadischen
Ukas auf ammkanischem Boden zur Ausführung bringe und amerikanischen
Postclerks eine Schnüffelarbeit überweise, welche sonst die kanadischen Post-behörde- n

besorgen müßten. Wir haben diesen durchaus gerechtfertigtenKommentaren nichts weiter hinzuzufügen, als daß diese Handlungsweise
deS zweiten Hilfsgeneralpostmeisters in der That alles übertrifft was
ton Seiten unserer Administration noch je auf dem Kebiete der Liebe-diener-

gegen England geleistet worden ist. Tie deutsche Regierung laßt
bekanntllch die antideutschen Zeitungen ungestört Passiren. Es fällt ibr
flQlÄw'rf Meten. weil sie weiß, daß sie sich auf die IntelligenzUrtheil des deutschen Volkes verlassen kann. Angenommen aber,
sie hielte es doch für angezeigt, wenigstens einige der schlimmsten amerikani.
fchen Hetzblätter, al,a zum Beispiel den New Aork Herald" die N-- i

Sat! KrÄKc? ?Sun" usw. auszuschließen, und sie richtete anunsere Postbehorden Ersuchen, sie sollte, doch dafür sorgen, daß diese
Blatter nicht mehr nach Deutschland geschickt würden, welche Antwort
wurde sie wohl aus Washington erhaltm und welch ein Zetergeschrei krnrde
dle gesammte promglische Presse Amerikas über die kolossale Unverschämt-hei- tder deutichen Negierung erheben.

ts-j-

ren . In einem Winkel ließ sich erst
ein Streit vernehmen: .Erischka. Tu
haft nichts bezahlt". .Fünf Kope
ken her, fönst wirft Du hinausgewor-sen!- "

ruft der Hausherr in den Win
tel hinein, dreht sich dann um, rückt
dem Samowar näher und beginnt mit
(Äefühl und Nachdruck eine alte zer
knitterte Zeitung zu lesen. Bor lhm
türmte sich ein Haufen Kupfermünzen
auf, die für .das Lesen" eingesam
melt waren. Die Anwesenden hörten
etwas .vom Generalstab , von der
Räumung Lembergs", von all den

Aorauctzungen, die der Leser daran
knüpft, und sie seufzten und stöhnten.
Aber in den Augen aller war nicht
nu eine gespannte Aufmerksamkeit
zu selben, sondern ein Schmerz, der die
Seele erschutierte, ein verhaltenes Lei
den, dem kein Ausdruck verliehen wr
den konnte. .Ach, wenn unser Senka
nur lebendig wiederkäme!" seufzte je
mand kumniervoll- - aus. .Und meinst
Tu, ich hub" leinen Sohn dort? Ruß
land leidet, und er denkt an seinen
Schn. Lies weiter, Petrowitsch!"
Ich saß auf einer kleinen Bank neben
der Türe. Unmillkürlich redeten die
Leute mich an, als sie in später
stunde auseinander gingen. .Ist der
Teutsche stark?" .Sagen Sie,
bitte, ist tag olles wahr, was Petto
wttsch unS erklärt?" .So unge
fähr." .Dann kommt wohl eine
neue Mobilmachung und man mutz

Stiefel einkaufen. Das tun wir näm.
lich jetzt alle zusammen, damit eS bil
liger ist." Schlichtern näherte sich

mir ein Bauer und flüsterte: Mäch
ten Sie nicht hier bleiben? Sie be
kommen ei gut bezahlt." Wo
für?" .Sehen Sie, wir brauchen
einen Menfan, der den Bauer auf
klärt, weih er doch kaum, wer uns
Nreund. wer uns Feind ist! Man

n

iPolnische Kinder und deutscher Sani
tät. I Ortsverband Ginaha

Gelegenheit der 6. jährlichen Haupt-Versammln-

B deS Staatsperbandes Nebraska. - I
c
ts

Ein slusruf an die Dmkschm von Acömka!

ten o,e vmger, isvaid Dit Ltrickar.
beit einsetzt, ins Zittern. Endlich
kann sich statt des Ztrsmpfe auch eine
Art Lähmung Strickerinnenläh.
mung ausbilden. Sie äußert sich
in dem Gefühle zunehmender Ermü.
dung. Empfindung von Spannung,
die sich beim Stricken einstellt und ss
start werden kann, daß die Hand und
Finger stillstehen. Dabei hat die
grobe Kraft der befallenen Glieder
und Muskeln sonst keineswegs gelit
teu. Sie vermögen andere feinere
Bewegungen, Nähen, Musizieren, Zu,
knödien. sicher und' mübelo u,.

ten auch Naturalien hingelegt, wie
Eier, Schinken und Butter für die
Ratschläge und Auekunfte, die sich

immer darum drehen, ob .Mitjks
schon in diesem Jahre mitgehen musz,
oder erst im nächsten." Ten ganzen
Tag höre ich FrZgcn wie folgende:

.Wanska ist doch meiner Ansicht
nach erst sechzehn, mie kommt ti, daß
er einberufen wird kannst Tu nickt,
Väterchen, seine Jahre richtig stellen?"

. Wer zwanzig Kopeken bezahlt,
dem setzt der Torfadvokat auseinan
der, welche Vorteile er noch wahrzu
nehmen hat, ehe der Sohn wirklich
ouezurücken braucht. Er ist selbst sehr

AM iennaft vna Tttinnm tm n zu der bevorfichenden Versammlungund 6. Oktober findet im Teutschen
Haus in Omaha die 6. jährliche

Dienstag Abend, 5. Oktober 1915

Im Deutschen Haus

Kauvtversammluna des &tncii$titr

in .maya eliizusinöen, wo ihnen als
Emzclmitglied Sitz und Sxrechrecht
eingeräumt ist. Sie können dann
die nöthigen Einzelheiten zwecks
Gründung eines Zwciiwereins aus- -

bandes Nebraska statt, die, wie setzt
schon alle Änlichen andeuten, sich
eines zahlreichen Besuches unserer
Zweigvereine erfreuen wird. Tie
Zahl unsrer Zweige hat letztes Jahr
dank eifriger Arbeit des Verbandes
in erfreulicher Weise zugenommen,,

slvlz aus sein vtelieitiges Wiffen und

nnocn uns oann tn ihren rdref.
liven einen solchen obne
viele Schwiengkeiten gründen vnd
auf diese Weise an dem großen Werk
des Teutschthums mitwirken.

mit dem.onnen, obgleich er kaum
Lesen und Schreiben fertig zu werden
vermag. Zu mir sich wendend, sagte ann aus der Haut fahren vor lauterwas ein ÄewciS davon ist, daß die deutsche Laiidsleutel Ihr wißt.

Bestrebungen des Staatöverbandesl
s

ws Snr ?.,n.,.ui Dummheit. Und Petrowitsch sagt.
! Konzert. Fesfradcn und 3a' UU ÜLIIl Vj)l!'

stch emt!s wachsenden Steritandnifjcl biete der CeffctttiWcit geleistet hat
imd gebiu)render Äiierkennung er und welch hohe Ausgaben ihm in

an'-t- ,' allernächster Zeit bevorstehen. Tes-- ,
her im Staate Nebras. halb schließt Euch unserem schönen

noch viele Stadtchen und Ort- - Verbände an, ?.um Heile unseres
Mit genugend starker deut- - sammten Teutschthmnöl

scher Bevölkerung, um Zweigverewe. . In der Hoffnung, auf der kam-de- s
taateverbandeS dort zu ru. nienden Versammlung . recht viele

den. Tte Ericz!zruns best mm ni ti on: t.:i ? .

fuhren, freilich nicht immer. Auch
fträmpfe t anderen Muökelgruppen
können sich bei nervösen Personen
zum Strickerinnenkrampf gesellen, wie
Schielen. Stottern. Zittern in den
Beinen. Manchmal wird über 32.
benjchmerze im Arm geklagt.

Heilung läßt sich nur erzielen,
wenn das Stricken dauernd ufgege
den wird ein Rat allerdings, der
oft leichter gegeben als befolgt wer.
den kann. Am Mi tt en bewähren sich
vorbeugende Der tt ltungSmaßrezeln.
Personen, die mf stricken müssen,
sollten jede Uebe Uiistrengung vermei
den, bei beginnender Ermüdung so.
fort eine längere Paust machen, alle
seelischen und körperlichen Erregun
gen und Abspannungen mög'ichft r.
meiden.

Neu an wendetet
Zitat, Hindenburg (nachdem ihm
eine große Umfassung der Ruffen ae
lungen ist): Seid umschlungen mU.
9ml ,

EINTRITT 25 CENTS-- -
i- - i'.aauiüi'utt untf. !?ro!.cn

Icjrt, da t tn solchenI Ortschaften dte, deutschen Werk? beariifzen m könnm.

er plötzlich: .In welchem Band des
alles steht, das weiß ich nicht, abei
die Praris. die Erfahrung, tzi ist
auch eine Gabe!" Ten Kopf stelz
zurückwerfend sammelt er forlgefetzt
das Honorar ein und wirft mit Aus
drücken herum, wie: .Endgültige
Entscheidung". .Laut Senatöbeschlusz
von 18&1" usw.

.Leont Petrowitsch. solch einen
Senatsbeichluß gibt es ja gar nicht!"
bemerkte ich kleinlaut. Er fangt vor
Verlegenheit an. die Katze zu be.
schimpfen und bittet mich lächelnd:
.Erzählen Sie unö etwas Neues ou
der Hauptstadt!"... :

.Warum wendet Ihr Euch nicht
an einen zuverlässigen Menschen mit
E'tren Fragen?" fragte ich hinlerdtein
die Leute und erhielt die Antwort:

Sehen Sie, Bärin. W m AcHier

wie e! ihm tnkt. Bald heißt es:
die Juden haben schuld, bald wieder:
wir sind alle .Brüder". Wir armen
Blinden tappen wir im Dunkeln, und
die Zeit ist ja so fürchterlich! Ueber

legen Sie sich'S. Soviel wir irgend
können, wollen wir bezahlen. Un
sere Kinder sterben für das Vater
land und wir wissen nicht einmal, wie

sreh es ist, wie weit es reicht. Der

Krieg ist da, und wir können nicht
einmal die Zeitung lesen und un
seren Söhnen einen Brief schreiben.
Es ist ein Elend, bis vor kurzem
dachten wir, hier ist das Tors Solo
toje. dort Saratom, dann kommt
Moskau, Petersburg, und dann hat
die Welt Wir brauchen
.den einen Menschen, 0 Elott, wie nö

iig brauchen wir ihn!"

NeiiarüttduNiZen am leichtesten sind, zeichnet, mit treudeutschem Gruk xc
B

I
Tickets zu haben in der Ossice der Omaha Tribüne"

wo ntstge beherzte deutsche die Sa
ch? in die Hand nehmen und die Vr
arbeiten der Organisierung verrich
t?n. Tebalö ergebt hiermit an sol.
che Teulsche, die in Ortschaften wob.
nen, wo noch keine s!weizvereine de?

Ttacitc!'erbg?'dS bestehen und - wo

' Ttaatsdrrband Ntbrabka
Val. I. Peter, Präsident,
John MatteS, Äkretar.

Omaha, Neö., 27. Sept. 191?.

Tie deutsche Presse in Nebratzka
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Z 's ' ?' an Ä.M nv,i?n KstoKoniswird fr!t,d:ichst gebeten, diesen Aus. Vkrgcht bei Ewkäufm nicht, das; jede Untcrstüduna der heuM.en
, . . ' .........
iZua, die Herzliche Einladung, fiZj ruf zum Vruck zu iringen, Leitung auch eine Lträstigung lii Tmlschthuuts istl


